
Skulptur  der  Hl.  Barabara
wieder zurück in Oberaden –
Zwei  Bergmannsgottesdienste
am Samstag

Die Skulptur der Hl. Barbara ist wieder zurück in Oberaden.

Zu zwei ökumenischen Gottesdiensten anlässlich des Barbaratags
laden  am  Samstag,  7.  Dezember,  die  Bergkamener
Kirchengemeinden ein: um 10 Uhr in der Auferstehungskirche in
Weddinghofen mit anschließendem Bergamt im Martin-Luther-Haus
sowie ab 11.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche in Oberaden
unter Mitwirkung des Werksorchesters „Bergwerk Ost“.

Am  eigentlichen  Barbaratag,  dem  4.  Dezember,  hatte  der
Geschichtskreis Haus Aden / Grimberg 3/4 zu einer Feierstunde
am Stadtmuseum in Oberaden zur Enthüllung einer Skulptur der
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Schutzpatronin  aller  Bergleute  eingeladen.  Diese  Barbara-
Skulptur hat eine besondere Geschichte, über die Volker Wagner
vom Geschichtskreis berichtete:

„1993 spendete die Firma Deilmann Haniel der Belegschaft der
Zeche  Haus  Aden  für  die  gute  Zusammenarbeit  innerhalb
Nordfeldauffahrung eine Skulptur der heiligen Barbara. Diese
sehen sie hier auf der Vorderseite des Programmheftest. Sie
wurde  in  einer  Feierstunde  durch  die  Werksdirektion,
Betriebsrat und Belegschaft empfangen. Im Eingangsbereich der
Lichthalle  zur  Mannschaftskaue  und  Steigerstube  hatte  sie
ihren Platz gefunden.

So  wurde  sie  auch  mit  der  Belegschaft  von  Haus  Aden  die
mittlerweile aus Bergleuten der Zechen Monopol Grimberg 3/4
der Zeche Werne und der Zeche Victoria 1/2 bestand im Jahre
2001  mitverlegt  und  zog  mit  den  Bergleute  auf  die
aufzunehmende Schachtanlage Heinrich Robert zum Großbergwerk
Bergwerk Ost nach Hamm. Sie stand ab dem Jahre 2001 im Rondell
vor dem Gebäude der Werksdirektion – ein Blickfang für alle
Bergleute.

Nach  der  letzten  Schicht  und  der  Einstellung  der
Kohlenförderung im September 2010 auf dem Bergwerk Ost in Hamm
ging es erneut auf Reisen. Sie folgte den schon verlegten
Bergleuten und nun auch den Bergleuten der ehemaligen Zeche
Heinrich  Robert  Bergwerk  Ost  im  Jahre  2011  nach  Bottrop
Schacht 10 des Bergwerks Prosper Haniel. Vor dem Zechentor
dort war Ihre neue Bleibe. Jeder Bergmann, der zur Schicht
ging, musste so auch an ihr vorbei Tag für Tag, Monat für
Monat, Jahr für Jahr. Am 21 Dezember 2018 wurde auch nun die
letzte Kohle auf dem Bergwerk Prosper Haniel gefördert und
seitdem ist Schicht im Schacht und wir Bergleute haben uns aus
der deutschen Steinkohleförderung ehrenvoll verabschiedet.

Diese Barbara ist heute 26 Jahre alt und hat ihren Weg nach
langer Reise in die Heimat zurückgefunden.“
In  diesem  Zusammenhang  unterstrich  Bürgermeister  Roland



Schäfer, dass der Bergbau die industrielle Basis von Bergkamen
gebildet habe und die Stadt auch heute noch präge. Er freue
sich über das Engagement der Bergleute, die ein lebendiges
Geschichtsbild  vermittelten.  Wer  sich  um  die  Tradition
kümmere,  sei  nicht  rückwärtsgewandt.  Im  Gegenteil:  Um  die
Gegenwart  erfolgreich  zu  gestalten,  müsse  man  die
Vergangenheit  kennen,  so  Schäfer.


